
Aare-Wasser – Bootsverein Aaretal in Schinznach

Vorgeschichte
Nach dem Bau des Kraftwerkes Brugg-Villnachern Mitte der 50iger Jahre entstand
nach der Aarebrücke auf der oberen Seite in Schinznach-Bad ein kleiner Steg für die
Boote der Fischer. Da die Aare an dieser Stelle eine leichte Rechtskurve macht,
häufte sich mit der Zeit Sand, Geröll und Holz an. Der Steg musste deshalb von Zeit
zu Zeit ausgegraben werden.

Anekdote aus meiner Jugend:

In den Siebzigerjahren hinter dem Steg wohnte ein Schuhmacher. Ich brachte
damals die Schuhe dorthin zur Reparatur. Meine Lehrzeit war gerade zu Ende, da
fragte mich der Schuhmacher ob ich einen Stegplatz mit Boot übernehmen wolle. Die
Fischer bräuchten Leute, die mithelfen den Bootssteg wieder instand zustellen.
Dieser wurde beim letzten Hochwasser wieder mal überschwemmt mit Sand und
Holz. Ich habe lange darüber nachgedacht, jedoch beim Schuhe holen dann aber
abgesagt.

Das Wasser arbeitet…

In den Jahren darauf holte sich die Natur in dieser Rechtskurve ihre Hoheit wieder
zurück, welche die Aare durch den Kraftwerkbau verloren hatte. Der Steg verlandete
ganz und Mitte der 90er Jahre mussten die Fischer und Bootsfahrer den Steg
aufgeben.

Der Verein BVA
1998 standen 18 Personen zusammen, darunter viele Fischer, aber auch andere
Bootssportfreunde und gründeten den Bootsverein Aaretal Schinznach um einen
neuen Bootssteg zu realisieren. Dabei waren auch ein „Bänker“ und ein paar
Handwerker. So wurden schon bald Gesuche und Pläne eingereicht. In einer
Schlosserei entstanden mit viel Fronarbeit die vielen Metallteile, welche später am
Aarekanal auf der Schinznach-Dorfer Seite montiert wurden. Da schloss ich mich
dem Verein an. Am Steg finden nun 16 Boote einen Platz und alles ist elektrisch
beleuchtet und gesichert. Durch die genauen Vorabklärungen konnte alles
selbsttragend finanziert werden. Das gab dem Verein den festen Halt und so wuchs
die Mitgliederzahl auf über 60 an.

Unsere Begeisterung am Boots- und Fischersport:

Bei einer Fahrt auf der Aare nimmt uns die Natur und ihre Kräfte, denen wir auf dem
Wasser begegnen, ganz in Anspruch. Auf der einen Seite erfordern sie hohe
Konzentration, da wir bei jedem Wasserstand wieder neuen Verhältnissen begegnen.
Auch befinden wir uns zwischen zwei Kraftwerken mit Schleusen, welche natürlich
nicht ausser Acht gelassen werden dürfen.

Beim Bootfahren sieht man die Ufer von einer anderen Sichtweite. Viele Nistplätze
und Vogelarten sind hier zu Hause. Eine Zeitlang war das Werken der Biber eine
Attraktion für sich. Im Wasser spiegelt sich jeweils der Himmel, was ein steht’s



anderes Farbenspiel hervorruft: die vorbeiziehenden Wolken bei bewegtem Wasser,
oder die Rebberge, der Bözberg und die nahe Landschaft, die sich bei ruhigem
Wasser magisch spiegelt. Schwierig zu beschreiben, man muss es selber erleben.
An einigen Stellen im aufgestauten Wasser des Kraftwerkes kann man die Boote
ohne Motor treiben lassen und einen Jass klopfen, eine angeregte Diskussion führen
oder einfach ausruhen. Auch die Fischer haben ihre bevorzugten Angelplätze, um ihr
Hobby direkt vom Boot auszuüben.

Tätigkeiten des Vereins:

Neben den jährlichen Versammlungen stehen auch spezielle Anlässe im
Jahresprogramm. Ein spezielles Erlebnis ist, wenn wir mit unseren Booten von hier
nach Erlach an den Bielersee und weiter bis zum Neuenburgersee fahren. Das sind
dann Tagesreisen von 12 Stunden und mehr. Die Boote werden bei den Wehren
jeweils mit Kranwagen übersetzt und vor Biel ist auch noch eine Schleuse zu
durchfahren.

Ein weiteres Highlight nordwärts ist die Felsenenge oberhalb vom schwarzen Turm in
Brugg. Nachher geht die Fahrt durch die Schleuse an den Atomkraftwerken vorbei,
weiter folgt der Klingnauerstausee, am Ende mit der Überbersetzung der Boote. Die
Fahrt endet im Rhein am Deutschen Ufer bei Waldshut. Im weitesten Sinn hat
Schinznach und das Schenkenbergertal Anschluss ans weite Meer.

In der kühleren Jahreszeit gibt es Fonduefahrten auf der Aare oder eine Apero -
Fahrt für eine Klassenzusammenkunft und andere Gelegenheiten. Wir besitzen zwei
geschlossene Übersetzboote die für je 10 Personen Platz bieten. Die Boote kann
man beim BVA mieten mit Bootsführer. Auch bei der Aarepuzete im Herbst stellen
wir 2 bis 3 Boote zur Unterstützung.

In den Sommermonaten ist unser Treffpunkt übers Wochenende meist im Inseli bei
Auenstein. Man muss das Bootsfahren auf den 4.5 Km Aare geniessen können.

Nähere Angaben: www.bvaaretal.ch

Im Dezember 2015                                                     Wernli Willi Mitglied BVA.



Alter Steg überwachsen auf der Schinznach-Bader Seite

Die Aare blau in blau. Höhe Holderbank.



Unser heutiger Steg Ende 2015


